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Kämmerer der Stadt Hilden 
 

Amtsleiter des Amtes für Finanzservice 
Hausanschrift  Postanschrift: Stadtverwaltung ▪ Postfach 100880 ▪ 40708 Hilden 

      Telefonzentrale 0 21 03 / 72 - 0 
Mein Name Heinrich Klausgrete 
Mein Zimmer 235 
Mein Zeichen II/20 Kl      
Mein Telefon 02103 72202 
Mein Telefax 02103 72604 
Meine eMail finanzen@hilden.de 
Ihre Nachr. vom       
Ihr Zeichen       
Datum 02.09.2011 

Öffnungszeiten 
Mo  Fr. 8 - 12 Uhr, Di  Mi 8 - 16 Uhr, Do 
8 - 18 Uhr 

Buslinien 
781, 783 u. 784 - Haltestelle 
 „Am Rathaus“ 

Kassenzeichen       

Mitglieder des Rates 
der Stadt Hilden      
 
Mitglieder des Verwaltungsvorstandes 
 
Damen und Herren Amtsleiterinnen und Amtsleiter 

Bei Rückfragen und Zahlungen bitte stets angeben! 

 
Finanzstatus 2011 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
die Verwaltung hat sich in den letzten Wochen sehr intensiv mit der Frage beschäftigt, ob die 

Aufstellung eines Nachtragshaushaltsplanes notwendig ist. Das Ergebnis dieser Überprüfung 

möchte ich Ihnen mit den als Anlage beigefügten Unterlagen mitteilen. Aktuell ist die Aufstel-

lung eines Nachtrages daher nicht erforderlich 

 

Sollten sich weitere wesentliche Veränderungen ergeben, so würde ich Sie natürlich, wie auch 

in den Jahren zuvor, auf dem Laufenden halten. 

 
 
Mit freundlichem Gruß  
 
 
 
 
Horst Thiele 
Bürgermeister



- 2 - 
 

T:\II\20\20-1 Finanzen\200-00-1 Haushaltssatzung\HPLAN\Haushaltsplan 2011\Finanzstatus 2011 Rat.doc 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Stadt Hilden 

Finanzstatus  

per Ende 

August 2011



- 3 - 
 

T:\II\20\20-1 Finanzen\200-00-1 Haushaltssatzung\HPLAN\Haushaltsplan 2011\Finanzstatus 2011 Rat.doc 

 

Die Ausführungen zum letzten Finanzstatus aus Sommer 2010 waren dadurch gekennzeich-

net, dass Meldungen zur wirtschaftlichen Entwicklung durchweg positiv ausfielen. Diese war 

eine erfreuliche Entwicklung, denn die Folgen der letzten Weltwirtschaftskrise hatten an vielen 

Stellen Spuren  hinterlassen. 

 

Der Trend zeigte nach oben, die Steuerprognosen waren gut, viele Unternehmen konnte gute 

bis sehr gute Abschlüsse vermelden und die Steuern „sprudelten“. Doch diese Entwicklung 

war nicht von Dauer.  

 

In den USA gab es einen heftigen politischen Streit und nur mit Mühe konnte in letzter Minute 

ein neues Schuldenabkommen vereinbart werden. Die Rating-Agentur Standard & Poor's 

(S&P) stufte daraufhin die Kreditwürdigkeit der USA herunter. Dieses löste dann wieder ein 

Kursrutsch an den Börsen aus und auch die Probleme im „Euroland“ ließen die Finanzwelt 

nicht in Ruhe.  

 

Die Kritik an den Rating-Agenturen wuchs. Politiker und Finanzexperten fordern eine Be-

schneidung der Macht der „Schuldenrichter.“ Entbrannt war die Diskussion, nachdem Moody's 

die Kreditwürdigkeit Portugals Anfang Juli auf Ramschniveau herabgestuft und dadurch einen 

Kurssturz der Börse in Lissabon ausgelöst hatte. 
 

Verunsicherte Anleger schickten den Dax auch wieder auf Talfahrt und der deutsche Leitindex 

beschleunigte an vielen Tagen seinen Abwärtstrend. Alles keine guten Entwicklungen. Die 

Frankfurter Rundschau schreibt am 18. Aug. 2011: 

Finanzmärkte in der Krise! In der Krise erfahren vor allem Franken und Gold Auf-
wind. Der panikartige Ausverkauf an der Börse hat den Wert der weltweit größten ge-
listeten Unternehmen um mehrere Billionen Dollar einbrechen lassen. 

Panik an den Finanzmärkten: Aus Sorge vor einer weltweiten Rezession und einer 
Ausweitung der europäischen Schuldenkrise sind Anleger am Freitag weltweit in Scha-
ren aus den Aktienmärkten geflohen. Auch von Dollar und Euro trennten sich Investo-
ren in großem Stil. Auf der Suche nach sicheren Häfen nahmen sie Kurs auf Gold und 
den Schweizer Franken. 
Analysten betonten allerdings, dass die Erwartung einer Rezession überzogen und 
fundamental keinesfalls gerechtfertigt seien. „Die massiven Kurseinbrüche erinnern 
stark an ein typisches Herdenverhalten“, sagte Hans-Jörg Naumer, Kapitalmarkt-
Analyst bei Allianz Global Investors. „Das ist immer das Signal einer massiven Über-
treibung. Es scheint eine Art Sommergewitter zu sein und wir können immer noch auf 
stabileres Börsenwetter im Spätsommer hoffen.“  
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Leider hat die Situation der vergangenen Wochen aber nicht dazu geführt, dass Ruhe einkehr-

te und die gute positive Entwicklung in Deutschland so bleibt. Es sind im Moment schwere 

Zeiten für Europa:  

• die Schuldenberge der europäischen und vieler anderer Staaten steigen,  

• die US-Konjunkturdaten fielen schlechter als erwartet aus,  

• das Wirtschaftswachstum sinkt oder kommt zum erledigen,  

• die Börsen brechen wegen der Furcht vor einer weltweiten Rezession ein,  

• der ifo-Geschäftsklimaindex, der wichtigste Gradmesser für die Konjunktur, fiel 

im August von 112,9 auf 108,7 Punkte – und damit auf den tiefsten Stand seit 

Juni 2010  

• der Euro steckt auch in einer „Krise“, usw. 

 

Betrachtet man die Aussagen, so bleibt festzustellen, dass sich die deutsche Wirtschaft den 

weltweiten Turbulenzen nicht entziehen kann. Das Prinzip Hoffnung spielt daher wieder ein-

mal eine entscheidende Rolle für die Zukunft. Hoffnung darauf, dass die weltweiten Wirt-

schaftskrisen bald überwunden sind, die Eurokrise gemeistert wird und es in der Welt gelingt 

die Schuldenberge abzubauen.  

 

Rat und Verwaltung dieser Stadt können sicherlich an den globalen Rahmenbedingungen 

sehr wenig ändern. Wir können aber Sorge dafür tragen, dass die Finanzen der Stadt  weiter-

hin im „grünen“ Bereich bleiben, auch wenn auf Grund der bekannten weltweiten Problem die 

Ausgleichsrücklage in Anspruch genommen werden musste.   

 

Wie schon vor den Sommerferien mündlich mitgeteilt, wird der Abschluss 2010 rd. 3 Mio. € 

besser ausfallen als geplant und der vorliegende Finanzstatus ist ebenfalls besser. Dieses 

sind in der heutigen Zeit gute Nachrichten.  

 

„Besser“ bedeutet aber auf keinen Fall Entwarnung, denn es darf nicht unerwähnt bleiben, 

dass der Haushalt 2011 zwar fiktiv ausgeglichen ist, aber auf eine Entnahme aus der Aus-

gleichsrücklage von 5,5 Mio. € angewiesen ist. Nach wie vor sind zum Ausgleich die Haushal-

te der Folgejahre auch auf eine Entnahme aus der Ausgleichsrücklage angewiesen. Von Ent-

warnung kann daher noch nicht die Rede sein.  

Die November-Steuerschätzung, die Ergebnisse des Gutachters zur Haushaltskonsolidierung 

und die Entwicklung der nächsten Wochen und Monate werden zeigen wohin der finanzielle 

Weg geht, insbesondere wie sich die Gewerbesteuer und die Gemeindeanteile an der Ein-

kommensteuer entwickeln.  
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Doch nun zum Finanzstatus 2011: 

Vorweg kann festgestellt werden, dass es zwar einige Veränderungen im lfd. Jahr gibt bzw. 

geben wird, die aber nicht so gravierend sind, dass dadurch ein Nachtrag notwendig wird.  

 

Unabhängig von den Ausführungen zu den einzelnen Positionen des beiliegenden Ergebnis- 

bzw. Finanzhaushaltes bitte ich folgendes zu berücksichtigen: 

 

• Gewerbesteuer 

Nach wie vor erfreulich verläuft die Entwicklung der Gewerbesteuer. Geplant war in 

diesem Jahr ein Ertrag von 49 Mio. €. Der bisherige Rechnungsergebnis wird im Mo-

ment sogar überschritten und liegt bei 50,8 Mio. €. Diese Tendenz ist ausgesprochen 

erfreulich.  Dennoch bleibt die weitere Entwicklung abzuwarten – bekanntlich wird bei 

der Gewerbesteuer immer erst am Ende des Jahres „abgerechnet“.  

 

• Gemeindeanteil an der Einkommensteuer 

Im Finanzstatus gibt es hier eine Veränderung von 700 T€ entsprechend der Regiona-

lisierung der Steuerschätzung Mai 2011. Inwieweit diese Entwicklung auch so eintritt, 

kann nach der nächsten Abschlagszahlung im Oktober abgelesen werden.  

  

• Kreisumlage 

Der Kreis hat bekanntlich einen 2-Jahres Haushaltsplan verabschiedet. Nach heutigem 

Stand wird es aber eine Entlastung für den Haushalt 2011 geben, die am 20. Septem-

ber 2011 vorgestellt wird. Von daher müssen die Zahlen nachgereicht werden. 

Die Einbringung des Nachtraghaushaltes des Kreises ist für den 29. September 2011 

und die Verabschiedung durch den Kreistag für den 20. Oktober 2011 vorgesehen.  

 

Im Weiteren darf ich auf die Anlagen zum Ergebnis- und zum Finanzhaushalt verweisen und 

bitte folgendes zu berücksichtigen: 

 

1. Der Übersichtlichkeit halber habe ich auf die Darstellung von Veränderungen verzich-

tet, die kleiner +/- 5.000,-- Euro je Produkt/Investition sind. Darüber hinaus sind alle 

gefassten Ratsentscheidungen mit finanziellen Auswirkungen sowie zwischenzeitlich 

genehmigte über-/außer-planmäßige Aufwendungen dargestellt. 
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2. Ebenfalls wurde darauf verzichtet, Auswirkungen in Form der Abschreibungen/ Son-

derposten darzustellen, wenn Investitionen geschoben werden müssen. Insgesamt 

sind die „Nettobeträge“ hieraus je Investition von untergeordneter Bedeutung. 

 

Ergebnishaushalt 

Aus der Anlage ergibt sich für den Ergebnishaushalt folgende Veränderung: 

  Ertrag (-) Ertrag (+) Aufwand (-) Aufwand (+) 

 Ergebnishaushalt In TEUR In TEUR In TEUR In TEUR 

 

 

-30 +6.017 -171 +1.957 

 

Zwischenstand: +4.201 

 

Trotz dieser deutlichen Verbesserung wird der Ergebnishaushalt aber immer noch auf eine 

Entnahme aus der Ausgleichsrücklage von 1,3 Mio. € angewiesen sein. 

 

Finanzhaushalt 

Es ergibt sich folgende Berechnung: 

  Einzahlung (-) Einzahlung (+) Auszahlung (-) Auszahlung (+) 

Finanzhaushalt In TEUR In TEUR In TEUR In TEUR 

Auswirkungen aus 

dem Ergebnishaushalt 

 

-30 +2.917 -171 +1.457 

Auswirkungen aus 

dem Finanzhaushalt 0 +55 -140 +415 

 

Ergebnis: +1.381 

 

 

Insgesamt werden sich die Zahlen noch verbessern, wenn die Informationen zur Höhe der 

Kreisumlage vorliegen, so dass aufgrund der aktuellen Zahlen die Aufstellung eines Nach-

tragshaushaltsplanes nicht erforderlich ist. 

 

Die Verwaltung wird in den Fällen, in denen überplanmäßige Ausgaben - über die vom Rat 

vorgesehene Grenze von 25.000,- Euro - notwendig werden, Sitzungsvorlagen zur Beschluss-

fassung vorlegen.  
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In den übrigen Fällen würden die Mittel bei Bedarf über-/außerplanmäßig bereit gestellt wer-

den. Die Bekanntmachung erfolgt dann quartalsweise mit der entsprechenden Sitzungsvorla-

ge. 

Abschließend möchte ich noch auf das Thema „Zuführung zur Versorgungsrücklage - 

Pensionslasten“ zu sprechen kommen. Im Rahmen der Haushaltsplanberatungen 2011 war 

das Thema strittig, insbesondere ob es sinnvoll ist, ggf. die Einzahlungen für zukünftige Pen-

sionslasten auch kreditfinanziert zu tätigen. Die Verwaltung hatte vorgeschlagen, dass über 

das Thema und den Antrag Nr. 14 der dUH-Fraktion noch nicht abgestimmt, sondern die wei-

tere finanzielle Entwicklung und das Ergebnis des Abschlusses 2010 abgewartet werden soll-

te. Dieses wurde dann auch so beschlossen. 

 

Wie alleine dem Finanzstatus entnommen werden kann, ist die Finanzlage insgesamt positi-

ver, auch ist der Abschluss 2010 besser, so dass die Verwaltung in Kürze eine SV vorlegen 

wird mit dem Ziel, dass noch in diesem Jahr die Pensionszahlungen überwiesen werden kön-

nen. Für 2011 wird es ein Betrag von 1,68 Mio. € sein. Als Deckung würde der bessere Ab-

schluss 2010 (vorhandene Liquidität) und die Verbesserungen aus den o. g. Zahlen des  Fi-

nanzhaushaltes herangezogen.  

     

Mit freundlichem Gruß 

 

   

Klausgrete 

Stadtkämmerer 

 




























